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Mit Kurfürstlich - Hessischem gnädigsten Privilegs.

Verordnung.
 B»n Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Erste, des heiligen Römischen Reich»

 Kurfürst, Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hcreftld, Hanau und Fritzlar, Graf zu
Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda und Schaumburg rc. re.

trügen hiermit zu wissen: Nachdem Wir gnädigst gntgefunden haben, den zweyten Paragra-
A phen der Verordnung vom i 8 ten Marz 1774 dahin zu erläutern, daß auch derjenige,

 welcher in einem beym 2ten Departement des Kriegs - Collegu, oder bey der Oberrentkammer,
durch eine auf das Protocoll verpflichtete Person abgehaltenen Lwitatlonstermm auf Immobi

 lien das höchste Gebot gethan hat, so lange daran gebunden seyn soll, bis er im folgenden Ter
min von einem Andern wieder abgeboten wird: so hat sich hiernach Jedermann unterthänigst zu

"^Urkundlich Unserer eigenhändigen Namenö - Unterschrift und .beygedruckten Kurfürstlichen

geheimen Siegels. So geschehen, Cassel den 6ten Julii 1804.
Wilhelm Kurfürst. (L. S.) vt. p. s, waitz,
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